
 

 

 

 

Sehr geehrter Frau Oberbürgermeisterin, 

sehr geehrter Herr Bezirksbürgermeister, 

 

 

bitte setzen Sie folgende Anfrage auf die Tagesordnung der nächsten Sitzung der Bezirksvertretung 
Porz am 08.11.2016 

 

Anfrage zur Sitzung der Bezirksvertretung Porz am 08.11.2016 

hier: Radführung an der Querungshilfe auf der Straße Am Bahnhof in Köln- Porz- Wahn 
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Das Foto zeigt die Markierung des Radschutzstreifens vor der Querungshilfe auf der Straße „Am 
Bahnhof“. Der Radschutzstreifen signalisiert hier, dass die Radspur sich verengt. Nach der 
Verengung löst sich der Radschutzstreifen auf. Es ist keine Radspur mehr da. 

 

Hierzu stellt die CDU- Fraktion folgende Fragen: 

 

1.  Kann der Fahrradfahrer auf der Fahrbahn bleiben oder muss er den Bürgersteig vor der 
Querungshilfe befahren? 

 

2. Die Einengung des Schutzstreifens: 

Muss der Fahrradfahrer hier eine Vorfahrt gewähren und sicherheitshalber anhalten?  

 

3. Muss der Fahrradfahrer, wenn er auf der Fahrbahn bleibt, beim Durchfahren der 
Querungshilfe auf einer deutlich kleineren Spurbreite fahren? (Bitte um Größenangaben) 

 

4. Wie sollen hier die verschiedenen Verkehrsteilnehmer- Busse des ÖPNV, LKWs, PKWs und 
Radfahrer- bei dieser markierten Führung miteinander umgehen?  

 

5. Warum wird dem Radfahrer nicht durch einen fortgesetzten Schutzstreifen Vorrang im 
Bereich der Querungshilfe gewährt? 
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